




J ED J.

Wegen der von der

*4 E
I

i
A—

a

J
J.

l

4 1

zuul

9 v—  2
ul TQA

 ô  ç„ç ç„  ç ç r 4 tt  t  ç  ſ 1
“14

JJ—

Ta
A OJ

2 nTIT Do

Der KLhur und Marck Rranden—
vurg abzulegenden

KGuldigungs-
Und

WUuterthanigkeits oflicht.
)Deo dato Berlin den 18. Januarii 1720.

CüuſtrinGedruckt bey Gottfried Heinichen Konigl. Pteuſſ. Neumarck.

KRegierüngs-Buchdr.



r Griederich
n

Sgilhelm vonGVt—
Gpnaden Konig in

Preuſſett, Marggraf zu. Brandenburg des
Heil. Romiſchen Reichs ErtzCammerer und Churlurſt
Souverainer Printz von Oranien, Neuſchatel iiiid Val
lengin, in Geldern zu Magdeburg Cleve, Julich, Ber—
ge Stettin Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu
Mecklenburg, auch im Schleſien zu Kroſſen Hertzog—
Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt Minden
Kamin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg und Morß,
Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck Ravensberg
Hohenſtein  Tecklenburg Lingen Schwerin, Buhren und
Lehrdam, Marquis zu der Vehre und Blißingen Herr
zu Ravenſtein  der Lande Roſtock Stargard Lauenburg
Butow Arlay und Breda c. ?c. Entbiethen Unſerer
getreuen Ritterſchafft der Chur und Marck Branden—
burg, Unſere Gnade und Gruß und fugen derſelben hier
mit zu wiſſen: Saß nachdem Wir die hochſtbeſchwerli
che Lehnbarkeit in jetztermneldten Unſeren hieſigen Landen
vor einiger Zeit allergnadigſt aufaehoben und die vormah
lige LehnGuter ins Erbe verwandelt wie ſolches Unſere
dieſerwegen gedachter Ritterſchafft den zo. Junü 1717ausgeſtellete Allecuration mit mehrerm zeiget; Daß

Wir nunmehro auch wegen der LehnsPflicht, welche Un—
ſere vormahlige Valallen in der Chur und Marck Bran

denburg ſonſten abgeleget, auf dieſe mit dem LehnWeſen
gemachte Veranderung und auf den Homagiaboder Un

ter



terthanigkeits-Eyd zu richten, der Sachen Bewandtniß
nach vor gut und nothig befunden.

So viel nun zuvorderſt diejenige von der Ritter—
ſchafft betrifft, welche bey dem Antritt Unſerer Konigli—

chen Regierung oder nach erlangter ihrer Majorennitat,
die bißher ublich geweſene LehnsPflicht abgeleget da hat
es zwar dabey ſein Bewenden/ indem die Lehns-Pflicht
nicht weniger auf die Unterthanigkeit als auf die Ver—
bindlichkeit wegen der Lehne gerichtet iſt.

Wegen der ubrigen aber iſt Unſere allergnadigſte
Willens-Meinung daß die ſambtliche von Fdel aus Un
ſerer Chur und Marck Brandenburg wie auch andere, de—
ren vormahlige Lehn-Guter nunmehro ins Erbe verwan
delt worden, es ſey nun daß ſie ſelbſten Polſeſſores der
vormahligen LehnGuter ſind, oder zu der Succeſſion in
dieſelbe Recht und Hoffnung haben nach ihrer erlangten
Majorennitut, als des 25. Jahres  binnen Jahr und
Tag den Huldigungsund Unterthanigkeits-Eyd wurck—
lich abſchweren zu dem Ende bey Vermeidung willkur
licher Straffe, vor dem hieſigen Geheimten
RathsCOLILEGIO, binnen der vorberuhrten
Friſt unerfordert ſich geſtellen und nach Producirung
ihres GeburtsScheins vorbeſagten Eyd daſelbſt in Wer
ſon abſchweren ſollen es ware dann daß ſie durch Un—

ſere Kriegesund andere Dienſte oder durch unvermeid—
liche bweſenheit und Kranckheit davon abgehalten wer
den auf welchen Fall ihnen nachgelaſſen wird, durch ei
nen anſtandigen Gevpumachtigten die Huldigungs-und

Unrterthanigkeits-Pflicht in ihre Seele ſchweren zu laſſen,
doch dergeſtalt daß die rurſache ihres perſohnlichen Auſ—
ſenbleibens zureichend beſcheiniget werde.

Es hat auch das hieſige Geheimbte Raths-Colle.
gium alsdann, den vorgeſchriebenen Eyd von denen von

Adel,



Adel, oder deren Bevollmachtigten gehoriger maſſer
aufzunehmen und wie ſolches geſchehen, unter das For-
mular des Eydes regiſtriren, auch ſolchen nachgehends

den Intereſſenten extradiren zu laſſen, damit ein jeder
ſich deſto beſſer deſſen, was er geſchworen und wozu er
Uns als ſeinem naturlichen Landes-Herren, verbunden
und verpflichtet erinnern konne. Wie dann auch die von
Adel ein Exemplar dieſes ihres Cydes unterſchreiben und
ſelbiges ad Acta geben ſollen.

Damit auch Unſere hierunter fuhrende allergna—

digſte Intention gehorigen Orts bekandt werden moge;
So befehlen Wir denen Land-Rathen in Unſerer Chur
und Marck Brandenburg dieſes Unſer Ekdict, ein jeder
in ſeinem Creyſe behorig zu publiceiren, und nachgehends

unverbruchlich daruber zu halten auch die Contraveni-
enten jedesmahl anzuzeigen damit gegen dieſelbe der Ge

buhr nach verfahren werden konne. Uhrkundlich unter
Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und aufgedrucktem
Koniglichen Jnſiegel. Geben: Berlin  den 18. Januarii
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